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De 7 er 3 
Dinftag den 1. Mai | 


Di „Krakau reitung“ eint täglich mit Ausnahm eder Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 8 5 Gebühr für Inſertionen im ‚Amteblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Prei für N mit derbe l. für einzelne Monate 1 fl., 193 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. X Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 0 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 

Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, B 


aſel, Hamburg und Wien. 


f Th il ſtaates it dem Prädicate „von Jenopoly“ allergnädigit zu erhe⸗ Donnerſtag, an 15 die Regierung den aufrichti⸗ geſendet. Auch dieſe Nachricht entbehrt nach der „C. 
cr eil. ben geruht. 5 25 a e „gen Beſorgniſſen und dem unverholenen Friedensbe⸗ Oeſt. Ztg.“ jeder Begründung. ? 

fäliehung vom 24. fl b. W Ben geheimen Aare air Kam Dürfniffe der Kammer gender Aulklärungen zu de.“ An 28. d. wurden in Münden und Dresden 

Nr. 543. 1864 dbai merer Johann Freiherrn v. Schloißnigg den Orden der ei⸗ ben ſich vielleicht bemüſſigt finden wird, kann ver- preußiſche Depeſchen vorgeleſen, welche foͤrmliche Som⸗ 

Die am 5. Oetober 1864 zu Podhajee verſtor⸗ ſernen Krone zweiter Claſſe mit Nachſicht der Taren allergnä- hängnißvoll werden und ſelbſt Thatſachen mit ſich mationen zur Abrüſtung enthalten und die Drohung 


bene Maria Rohmeder, Wittwe nach dem Arzte ſdigſt zu verleihen gernht. >. a N bringen, die jede Reclamation der 171 und jede aussprechen, im Falle der Weigerung werde Preußen 
111, ttt .. 


; „Oeſterreich Joſeph Stadler in Anerkennung feines vieljäh⸗ fachen trop tard von der Tagesordn ng ſtreichen!“ Regierung antwortete, daß fie in demſelben Augen⸗ 
Franz Hayder ddto. 24. October 1860 berührende nigen verdienſtlichen Wirkens für die Kirche und Schule das gol. Auch dag officißſe „Pays“ plappfet nun der „N. blicke, aber freilich auch nicht früher, wo durch eine 
im Laſtenſtande der Realität ER. 562 te 7 5 Verdieuſt⸗Kreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen Allg. 3tg.“ das Mährchen von der Bedrohung Ita⸗ Vereinbarung zwiſchen den beiden Großmächten die 
libr. Dom II 1. * n. 1 on. ur 1 1006 . —— liens durch Oeſterreich nach. „Mehrere Privatberichte Gefahr eines bewaffneten Ausganges der ſchwe⸗ 
intabulirte mit, 5 % verzinsliche Summe 110 fl. „Der Staateminiſter hat dem proviſoriſchen Lehrer der k. k aus Venedig und Mailand ſchreibt dasſelbe, „machen benden Fragen behoben ſein wird, ſich der unerfreu⸗ 
öft, W. zur Gründung eines She Nabe Oberrealſchn e in Laibach Georg Kozina zum wirklichen Lehrer mit Einſtimmigkeit auf die zweideutige und aufs lichen Nöthigung entledigt erachten werde, die Sicher⸗ 
mittelte in Galizien geborene Schüler Aid ee W 4. ufer be . Beh pte e fallende Haltung aufmerkſam, welche Oeſterreich an ſtellung der Intereſſen Baierns anderswo als auf 
welche dem Studium der Mediein . 5 f A: Alten Pro vaſt eine Rathsſtelle Apen ae in Brünn der italieniſchen Gränze zu nehmen ſcheint. Nach die⸗dem geordneten, bundesmäßigen Verhandlungswege 
Auf Grund der e gu üt die then s ; “fen Berichten rüftet das Wiener & binet, das ‚in zu ſuchen. Wenn nun Sach ſen in ähnlicher Weiſe ant⸗ 
8000 ed Ihe Se 1 ä Der N hat ee Deutſchland von Entwaffnung ſpricht, in Venezien wortet, ſo werden die 9 ON Preußens vor⸗ 
eſcheide e . . ezirksam ovigno Joſep encovi te angeſuchte Verſetzung in gleicher 
ł17 è̃ -uMf.. a br ninn ran 
> 4 5 2 Fe} r in } ; b A 85 A „ 
e n 3 1 ae Bann, Ahnen de B Steen bei dem Lan⸗Puncte ſeitens Oeſterreichs zu rechtfertigen ſcheint. ſten ſtrategiſchen Poſitionen im Königreiche Sachſen 
. . . . . ' sgerichte in Mantua ernannt. 
es wird hiemit im Sinne der Widmungsurkunde der Der Miniſter für Handel und Volkswirthſchaft hat den Mini⸗ 
Ege dee beſtimmt: Grialkanzleioſfclalen Franz Singer zum Hülfsämterdirectiosad⸗ 
J. Aus den Zinſen des Stipendienſtiftungscapitals juncten im Miniſterzum für Handel und Volkswirſchaft ernannt. 


per 1000 fl. öſt. W. wird ein Stipendium jährlicher dr Unterrealſchule in Zombor Richard Puch ta zum wirklichen Florentiner Regierung die ungewöhnlichen Rüſtun- chen unverhohlen die effnung aus, Baden von den 
50 fl. ö. W. errichtet. Das durch zeitweilige Nicht⸗ Ze gen Oeſterreichs gegen Italien Bere fo muß Aiteltanfen zu N 20 es zu einer Sonder⸗ 
vergebung des Stipendiums ſich ergebende Intercalar⸗ man fragen, was der wahre Grund derſelben iſt. ſtellung zu bewegen. 
Einkommen wird capitalifirt, und ſeinerzeit zur Auf. 

befjerung des Stipendiums oder zur Errichtung eine 
zweiten Stipendiums von 50 fl. ö. W. verwendet! 
werden. 1 

II. Der Zeitpunct der Aetivirung der Stiftung) 
wird auf den 1. October 1866 beſtimmt. * 

III. Zur Erlangung der Stipendien ſind unbe · 
mittelte in Galizien geborene Schüler kath. Religion, 
welche dem Studium der Medicin an einer inländie 
ſchen Univerſität obliegen, berufen, ſoferne fie nach 
den für die Verleihung der Stipendien beſtehenden 
allgemeinen Vorſchriften dazu geeignet ſind. 

Der Genuß des Stipendiums beginnt mit dem begleitet war) iſt, wie auch füglich nicht anders ſein 
erſten Jahrgange der medieiniſchen Studien und kann, noch nicht beantwortet, hat ſich auch nicht mit 
dauert bis zur Beendigung derſelben. Die Verlei⸗ einer mittlerweile von Berlin abgegangenen Depeſche 
hung erfolgt von Seite der k. k. Statthalterei über gekreuzt. — Die erwähnte zweite Note ſetzt aus⸗ 
Vorſchlag der wirklichen Profeſſoren der jetzt beſtehen⸗ einander, wie dringend die Beendigung der Herzog⸗ 
den medieiniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt zu Lemberg, thümerfrage ſei. Oeſterreich ſichere nach wie vor die 
eventuell der wirklichen Profeſſoren der medictniſchen Vortheile Preußen zu, welche es demselben vor und 
Facultät an der Lemberger Univerfität, welche zu dem im Gaſteiner Vertrage eingeräumt. Die Note ſoll 
Ende durch abſolute Stimmenmehrheit 3 Candidaten auch die Andeutung enthalten, daß Oeſterreich die Venezien nicht gegen Italien, ſondern nur gegen 
vorzuſchlagen und dabei arme und überhaupt die ta⸗ Angelegenheit an den Bund bringen werde, falls Preußen gerichtet find, wozu rüſtet dann Ika⸗ 
lentvollſten und fleißigſten Schüler vorzugsweiſe zu Preußen ſich nicht erklärt. 
berückſichtigen haben. Die Auszahlung der Stipendien Eine officiöſe Note der „Zeidl. Correſpondenz! 
an die damit Betheilten erfolgt in halbjährigen de- weiſet gegenüber der Angabe, daß die wohlbekannten 
eurſiven Raten. . b 


„ 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 1. Mai. 


Die rumäniſchen Abgeſandten in Paris: 
Boresco, Steege und Faleoyano, haben unterm 15. 
April der Conferenz, welche ſich mit der Donaufür⸗ 
ſtenthümerfrage beſchäftigt, eine Denkſchrift von 25 
Folioſeiten überreicht, welche dahin abzielt, die Ge⸗ 
nehmigung Europa's zu der Wahl eines fremden 
Fürſten zu erlangen. Das Recht der Selbſtverwal⸗ 
tung, die Union beider Fürſtenthümer und die con⸗ 
ſtitutionelle Regierungsform ſind den Rumänen be⸗ 
reits gewährleiſtet; es fehlt nur noch „der fremde, aus 
einer der regierenden Dynaſtien Europa's erleſene 
Fürſt mit Thronvererbung“. Es wird auseinanderge⸗ 
N ſetzt, wie ſchon 1821, als die Rumänen das Regi⸗ 
friedfertigen Abſichten zu zweifeln. Seine Truppen ment der Phanarioten abgeworfen, der Wunſch der 
von einem Puncte zurüdziehen, um fie an einem an⸗Nation nach einem fremden Fürſten rege und ſeitdem 
immer ſtärker geworden ſei. Mit einem auf beſtimmte 
Stift oder auf Lebenszeit gewählten Regenten könne 
jetzt nicht mehr erperimentirt werden; der erbliche 
fremde Fürſt ſei Bedürfniß des Landes. 


? ! ie n tzude Depeſche zu richten, worin er nach Angaben der „In. Wahl eines auswärtigen Prinzen zu bekämpfen. 
Bon der k. k. Statthalterei Geſinnung ausdrücken, welche Se. Majeftät der König ee erklärt, daß Frankreich, nachdem Oeſter⸗ A ruſſiſche 99170 BEN demen⸗ 
Lemberg, am 8. April 1866. für Oeſterreich noteriſch empfinde, darauf hin, daß reich zuerſt gerüftet, ſich verpflichtet ſehe, ſeinen Alliir-tirt das Gerücht, als habe er die Auslieferung meh» 
ar rn bbeſchen von ſolcher Tragweite der königlichen Ge⸗ſten jenſeits der Alpen als gefährdet zu erachten und rerer Polen verlangt, die er anklage, Mitſchuldige 
Nr. 19,628. * nehmigung bedürfen. danach zu handeln. Iſt die Behauptung des „Pays“ 


Die k. k. Statthalterei hat über Präſentation der ie von einem Wiener Blatt gebrachte Mitthei⸗ 


Stadtcommune Mikotajow vom Schuljahre 1865/6 ar daß Oeſterreich damit umgehe, den kaiſerlichen 


eſa Bw i 
angefangen den Schülern der II. Claſſe, Johann EN er in Berlin abzuberufen und an Preußen und 


, x Frie⸗ 
Jednorög am Lemberger II. Obergymnaſium, und * eine Sommation zur Rückkehr auf den Frie 
Johann Wywiorski am Lemberger Franz Joſephs⸗ vollinhaltl 


Gymnaſium Stipendien im jährlichen Betrage von nen laſſen, zur Action gegen Oeſterreich bereit, ſo auf den Papſt, deſſen pass tr von der größten 


Ze ! 3 2 jf. n dem Börſenbericht der „Correſpondenz Havas“ zeigt es doch offenbar daß es die Rüſtungen in Pe- Feindſchaft egen Rußland und ſein in⸗ 
vertan — der Mikolajower ſtädtiſchen Stif vun 27. v. M. finden wir folgende intereſſante Bes 3 auf g ee und in dieſen Widerspruch DR MN en SA Inka, Verne * 
Lemberg, am 21. April 1866. „il wieder die Börse“ heißt es in dieſem Berichte, kommt überhaupt nur Sinn, wenn man den preußiſch⸗ e Wie aus Par is berichtet wird, iſt der Marquis 


Verſetzung in den wohlverdienten Ruheſtand zu bewilligen und die Bundesreform Gegenſtand der Berathungen net feine SKriegsrüftungen an. Daß es dazu von auf der Tagesordnung. Die Bildung eines neuen Ca⸗ 
und man iſt im Laufe Oeſterreich provoeirt wurde, iſt eine Lüge. Während binets ſoll dem Herzog Loulé übertragen worden 

Oberlandesgerichtspräſidenten allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. von aum 24 Stunden durch die raſch aufeinander. Oeſterreich Grund bat, ſich als von Preußen * ſein. Ueber die Gründe ber n u 
97 den Depeſchen aus Wien und Berlin eines anzuſehen, muthet man ihm zu, gleichzeitig ſelbſt Ita» 


ſchließung vom 24. April d. J. den Profeſſor an der Akademie Schlimmeren belehrt worden. Niemand will hier den lien zu bedrohen. üften wir gegen Preußen, jo klagt 
der Künſte zu Venedig Carl Blaas zum Profeſſor der allge) Krieg an der Bose und in der Nation, allein man | 3 f de Sil ö 


f g aden | 8 f 5 endes Fi 1 i i Be 
drichuetem Diplome den Laudesartilleriedirectot im lomb.,venez. und es wäre ihr ſelber am erwünſchteſten, wenn fie Italiens garantire, wird, inſoweit es ſich um ein e dee 1800 d ee 


nen rtser.,, 6 ' in | icht 3 in einem Erörterung unterzogen 
un 1 % 1 mit dem Prädicate darf man es ſich 11285 eee ee 805 Pariſer Telegramm vom 29. v. Mts. von der „Neuen daß eventuell ſtatt des Verkaufes von Staatseigenthum 
2 — — e eee KERNE ee Gelb dem ersten Anfange 5 Ä 07 1 rei ee habe die Beleihung desſelben ſtattzufinden hätte, wenn dieſer letz 
eichnetem Diplome den griechiſchorientaliſchen Pfarrer Paul Bir : N 1 FRE 5 iche Regierung am 28. v. Mts. jedenfalls tere Modus dem Staatsſchatze größere Vortheile bieten 
155 15 Mellenge in den Adelßand des 1 Kaiser, Streites. Die Friſt von heute bis zum nächſten leine derartige Garantie⸗Uebernahme 9 e Wien würde. W al ee 


2 2 


* 
= 


. 


„Dieſe Eventualität tritt heran. Der Staatshaushaltiwird ihrem Beruf durch §. 5 (Lit. D. VII.) des Geſetzes des Abg. v. Kraiüski und Stepek, welche bei derimit Inhalt und Tendenz dieſes Blattes in keiner Weiſe 


bedarf zur Deckung ſeiner laufenden Verbindlichkeiten promp⸗ vom 25. März 1850 dazu ermächtigt nachkommen, ſobald Generaldebatte geſtellt wurden, angenommen, dagegen in Verbindung gebracht, noch weniger dafür verantwortlich 


ter Geldmittel, welche ihm die currenten Einnahmen nichtſſie von den Parteien in Angelegenheiten erwähnter Art wird der Antrag des Abg. v. Gniewosz in Betreff werden könne. f 
vollſtändig liefern und er vermag dieſelben nicht durch Ver-loder in Streitigkeiten zwiſchen Principal und handels. der Regelung des Kirchenvermögens abgelehnt. Peſter Blättern wurde in mitunter vorwurfsvol⸗ 
äußerung von Staatseigenthum zu beſchaffen, weil die Zeit- gewerblichem Geſinde aufgefordert werden, falls jene da“ Der Landmarſchall ſiſtirt die Sitzung, damitſlem Tone geſchrieben, daß den Präſidenten der beiden 
umſtände dem Verkaufe großer Grundcomplexe äußerſt un- mit einverſtanden und die Sache fi geſetzmäßig hierfür die Concurrenz-Commiſſion über die Vereinbarung Häuſer des ungariſchen Reichstages, welche Sr. Maj. 
günſtig find und im beiten Falle für die einzuzahlenden qualificirt. Betreff der Anfrage der k. k. Statthalterei um der beſchloſſenen Aniendements mit dem Commiſſions- dem Kaiſer die Adreſſe überreichten, weder Gf. Bel⸗ 
Kaufſchillinge längere Termine bewilligt werden müſſen, ein Gutachten bezüglich des Hamburger die Conceſſion fürſentwurfe und über die definitive Nedaetion des Ge- ſeredi noch Gf. Eßterhäzy zugänglich geweſen find. 
alſo der Erlös dann nicht zur Hand wäre, wenn er bend- Gründung einer Geſellſchaft zur Exploitirung der Naphtaſſetzes berathen könne. 5 Dagegen bemerkt nun die „C. Oeſtr. 3.“: Gf. Eßter⸗ 
thigt wird. in Galizien und eine Actienemiſſion in der Summe von Nach einer ½ ftündigen Unterbrechung erklärt Dr.ſhazy iſt krank; er bleibt alſo füglich aus dem Spiel. 
„Die Finanzverwaltung hat daher das Project der 800.000 Thaler preuß. (1,200.000 fl. 8. W.) wünſchen⸗Kabath im Namen der Commiſſion, dieſelbe habe Gf. Beleredi aber hat, nachdem er vorgeſtern ver⸗ 
Geldbeſchaffung mittelſt eines umfaſſenden Domänen-Be- den Conſortiums bedauert die Kammer zwar, daß ſich keinenach der Würdigung der Amendements des Abg. v.ſhindert geweſen, den Grafen Andräſſy zu ſehen — 
. gleihungegeicäftes ernſt in's Auge gefaßt und glaubt inſolche Landes Geſellſchaft gefunden, kann jedoch recht. Krainski zu den SS. 13 und 14 als unumgänglich Baron Sennyey iſt, ohne irgendwie die Abſicht an 
ſelbem ein ausgiebiges und zweckmäßiges Mittel zur Deckung mäßig der Coneurenz einer auswärtigen nicht in den Weg nothwendig erkannt, daß die weiteren vom Haufe be- den Tag zu legen, mit dem Staatsminiſter zu ver⸗ 
des nächſten Staatserforderniſſes, beziehungsweiſe des imſtreten, inſofern die Hamburger bereits an 24 [G◻ Meilen reits beſchloſſenen Paragraphe des Geſetzes entſprechendkehren, noch am Tage der Audienz bei Sr. Majeſtät 
Dienſte des Verwaltungsjahres 1866 ſich ergebendem De- im Sandecer, Stanislawer und Samborer Kreis gepachtet zu ändern ſeien. Da aber eine ſolche Aenderung län- wieder nach Peſt zurückgekehrt —, denſelben geſtern 
fieits gefunden zu haben. und fie den Bedingungen des Geſetzes von 1865 über|gere Zeit erfordern würde, fo. beantragt die Commiſ⸗ſempfangen und länger als eine Stunde mit ihm 

„Die Baſis der Operation bildet das mit einem Bo- Zulaſſung auswärtiger Vereine zu Actiencommanditen in ſion, das Haus wolle die 88. 13 und 14 nach demſconferirt. ö 

dencredit-Inſtitute abzuſchließende Hypothekar⸗Darlehensge- nerhalb der Monarchie nachkommen wird. Die Eingabe des Wortlaute des Comiſſionsentwurfes annehmen und" Die Deputation der galiziſchen Ifrae⸗ 


„ 


ſchäft, wobei der Staat mit jeinem unbeweglichen Eigen- Weinhändlers H. J. Groſſe um Erwirkung der Coneeſſionſzugleich die Regierung erſuchen, damit fie im Sinnelliten wurde vorgeſtern, der „O. P.“ zufolge, von 


thum an Staatsgütern und Forſten in das privatrechtliche zur Anlegung von Tranſitoweinniederlagen in Privatkellern der zu den 88. 13 und 14 genehmigten Amendements dem Handelsminiſter, Baron Wüllerstorff, em⸗ 
Verhältniß eines Hypothekar⸗Schuldners zu einer Hypothe- und unter Controle der Aceiſenverwaltung in Krakau ver- dem Landtage in der nächſten Seſſion ein Geſetz überſpfangen. Herr Kallier ſtellte dem Miniſter die Mit⸗ 
kenbank tritt. Das Bodeneredit⸗Inſtitut belehnt die Staats- anlaßt die Kammer nach längerer Discuſſion auf den An- die Kirchenaufſicht vorlege. glieder der Deputation vor, welcher Baron Wüllers⸗ 
Domainen oder die Staatsforſte unter denſelben Bedingungen, trag des Herrn S. Mendelburg's, vorher bei der Aceiſen ⸗ Nach längerer Discuſſion wird der Commiſſions- torff verſicherte, daß er ſich ganz entſchieden für die 
Vorſichten, Sicherſtellungen und Rechtsfolgen, unter denen Verwaltung um nähere Aufklärung als Baſis eines weite-lantrag abgelehnt. } 1 12 Sache der galiziſchen Iſraeliten verwenden werde. 
es Privatperſonen auf Immobilien Darlehen vermittelt, das ren Beſchluſſes anzufragen. Die hiebei vom Herrn A.] Die dritte Leſung des Geſetzes über die Kirchen- In den verſchiedenen Lebensſtellungen, welche er ein⸗ 
heißt, es gibt dem Staate gegen intabulationsmäßige Gumplowiez angeregte Frage betreffend die Anlegung von Concurrenz wird bis zur nächſten Sitzunz vertagt. genommen, habe er nie einen eonfeſſionellen Unter⸗ 
Schuldverſchreibungen und die gewöhnlichen Annuitäten ſeine Entrepöts für Tranſitowaaren ſtellt der Präſes auf die Nach 2 ſtündiger Unterbrechung der Sitzung wirdſſchied geſehen und, gemacht. Zudem wiſſe er ſehr 
Pfandbriefe, welche, weil fie dieſelben Sicherheiten bieten, Tagesordnung der nächſten Sitzung. Das von Herrn J.ſeine an den Herrn Regierungscommiſſär gerichteteſwohl, daß die Juden in Galizien die Vermittler des 
auch dieſelben Werthe wie überhaupt Pfandbriefe eines Götz mitgetheilte Geſuch um Zuſtimmung der k. k. Statt- Interpellation des Abg. Bepkaluk vorgelefen, worin [Verkehrs ſeien, und er koͤnne von ſeinem Standpunet 
Bodeneredit⸗Inſtituts repräſentiren. haltereicommiſſion, daß die nach großem Maßſtab eingerich. gefragt wird, weshalb der früher beſtandene Gemein⸗ſals Handelsminiſter nur für die Aufhebung jeder 
„Die Vortheile einer ſolchen Finanzmaßregel find haupt- tete Brauerei, Brennerei, Spiritus und Preßhefen⸗Fabrikſdeſpeicher in Piſtyn nicht hergeſtellt worden ſei. Beſchränkung ſein. Auch dem Finanzminiſter Grafen 
fiſchlich folgende: in Okoeim die Namen von privilegirten Landes⸗Anſtaltenn Der Herr Regierungscommiſſär ſagt dieſLariſch machte die Deputation ihre Aufwartung. 
I. Der Staat ſchließt eine beſtfundirte Anleihe ab, beiſmit dem Zeichen des Regierungsadlers in Aufſchrift und Beantwortung nach eingeholter Auskunft zu. Se. Excellenz antwortete: „Sie haben, meine Her⸗ 
welcher er von vornherein nur mit einem einzigen Gläu⸗ Siegel führen dürfe, erkennt die Kammer nach §. 61 Gew. Hierauf wird eine Interpellation des Fürſtenſren aus dem Munde Sr. Majeſtät die hoffnungs⸗ 
biger, dent contrahirenden Bodencredit-Inftitute, zu thun Geſetzes einſtimmig als zur Berückſichtigung ſich qualifieiSanguszko an den Landmarſchall vorgeleſen, wor- reichſten Worte gehört. Sie können ſich überzeugt 
bat. Es liegt ihm weiters keine Sorge ob, als die ſtipu- rend an und empfiehlt fie der k. k. Statthalterei-Com- in gefragt wird, ob und an welchem Tage der gegen- halten, daß ich Ihre Sache im Miniſterrathe unter- 
lirten Annuitäten dem Uebereinkommen und dem Tilgungs- miſſion. Die Eingabe der Leinwandhändler von Blazowaſwärtigen Seſſion das Gemeindeſtatut für die Stadtſſtützen werde.“ 
Plane gemäß dem Darlehensgeber pünetlich zu entrichten, um Auswirkung einer beſonderen Poft-Erpeditur in Bla. Tarnow, welches noch zu Anfang der Seſſion einge. Aus Venedig meldet man, daß die Kriegsent⸗ 
wobei überdies dem Darlehensnehmer eventuell das Rechtſzowa zur Sparung der Ungelegenheit der Poſt in Rzeszow bracht wurde, auf die Tagesordnung kommen werde. ſſchädigungen und Militärleiſtungen im 
eingeräumt iſt, Capitals⸗Rückzahlungen oder Abſchlagszah⸗ wird beſchloſſen bei dem h. Handelsminiſterium zu unter · Der Landmarſchall erwidert, dieſer Entwurfſlombardiſch-venezianiſchen Königreiche vom J. 1859 
lungen, welche die feſtgeſetzte Amortiſations⸗Quote überfteigen, ſtützen und die Petenten davon zu benachrichtigen. In Folge werde erſt nach Erledigunng der Regierungsvorlagen, zur Zeit nicht nur bereits vollſtändig liquidirt ſind, 
in Pfandbriefen im Nominalwerthe derſelben zu leiſten. der Aufforderung des hieſigen k. k. Oberlandesgerichtes wird wenn es die Zeit erlaubt, zur Berathung gelangenſſondern daß ſchon eine Summe von 2,906.266 fl. 
2. Durch ein ſolches Hypothekargeſchäft wird unbeſcha- nach Einholung der außerordentlichen Informationen die können. zur Auszahlung angewieſen worden. Wer die außer⸗ 
det der Subſtanz auch derjenige Theil des unbeweglichen) Vorſchlagung von Candidaten zu Beiſitzern bei den Han ⸗ Hierauf legt Abg. Dr. Kabat den Bericht derſordentlichen Schwierigkeiten einer ſolchen Liquidation 
Staatseigenthumes zur Deckung dringender Staatsbedürfnifje delögerichten 1. Inſtanz in Tarnow, Rzeszow und Sandee Commiſſion in Sachen des Schulpatronats und derſkennt und wer ſich erinnert, daß ſchon Jahrzehnde 
herangezogen, welcher entweder aus ſtaatsrechtlichen Rück- erledigt, mit dem Beſchluß, dieſe Propofitionen den Ge.“ Schulconeurrenz vor. * vergingen, bevor dieſelbe zu beſchaffen, wird die ver⸗ 
ſichten unbedingt und ſofort nicht veräußert werden kann, richten erſter Inſtanz zu weiterer Amtirung nach miniſte · Bei der Generaldebatte ergreift Abg. v. Kulezyckiſhälknißmäßig raſche Erledigung um ſo ſicherer zu 
oder wo volkswirthſchaftliche Rückſichten, wie ſolche z. B. rieller Vorſchrift vom 2. Dec. 1864 zu überſchicken. Schließ⸗ das Wort und beleuchtet in einer längeren Anipradelwürdigen wiſſen, als die Regierung ſich durch die 
bei einem Theile der Staatsforſte obwalten, eine Veräu lich wutden dem früheren Vice⸗Secretär H. Wlad. Don-Iven gegenwärtigen Zuſtand der Geſetzgebung in Be- bedrängten Finanzverhältniſſe nicht hat abhalten laſ⸗ 
ßerung nicht wünſchenswerth machen. . hoffer eine Remuneration von 60 fl. 5. W. ertheilt undſtreff der Schulconcurrenz, deren Mängel und Gebres/fen, ihren Verpflichtungen ſobald dieſelben klar ge⸗ 
3. Dagegen wird durch die Beleihung der Verkauf der- die neu angeregten Gegenſtände der Berathung der Tages- ſchen. Er ift im Prineip mit dem Commiſſionsent-ſtellt, ſofort gerecht zu werden. 
jenigen Staatsgüter, welche aus national-skonomiſchen Grün- Ordnung der künftigen Sitzung überwieſen. wulf einverſtanden, behält ſich jedoch vor, bei der Deutſchland. 


den nicht in Händen des Staates bleiben ſollen, nicht nur c Specialdebatte einige Amendements zu ſtellen. Ein aus Kiel vom 28. April der „N. Pr. Ztg.“ 

nicht verhindert, ſondern ſogar gefördert, weil ſchon eine Bei der Special» Debatte wird das ganze Geſeß zugehendes Telegramm meldet: Die preußiſche Regie⸗ 

feſte Minimal⸗Bewerthung vorliegt und leicht Vorkehrungen über die Schulconcurrenz mit Berückſichtigung derfrung kauft, dem Vernehmen nach, das Hotel Düftern- 

zu treffen find, daß der neue Erwerber die auf dem Staats ⸗ Landtagsangelegenheiten. von den Abg. v. Kulezyeki, Dzerowicz undſbrook zur Marineſchule. Die Nordpolepedition unter 

Gut haftenden Annuitäten-Duoten der Hppothekar⸗Anſtalt 177. Sitzung des galiziſchen Landtages am Adam Graf Potocki geſtellten Amendements ange— Capitän Werner wird höchſt wahrſcheinlich mit drei 
f gegenüber übernimmt und nur den Kaufſchillingsreſt entrich“ 25. April 1866. nommen. i Kriegsſchiffen ftattfinden, Die Red. der „N. P. 3. 


kel. Hiebei kommt es zunächſt darauf an, daß die Pfand.“ Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet Schluß der Sitzung um 8 ½ Uhr Abends. Nächſteſbemerkt hierzu: „Ueber, dieſe Erpedition ſind ſchon 
briefe vom Staate, der erſt durch ihre Realiſtrung den effec⸗ die Sitzung um 10½ Uhr Vorm. Sitzung Donnerſtag um 10 Uhr Vorm. Tagesord⸗ mehrmals irrige Nachrichten in Umlauf geweſen, jo 
tiven Gegenwerth für ſein in Pfand gegebenes Object er Anweſend: 123 Abgeordnete. Von Seite der Re- nung: Dritte Leſung der Geſetze über die Kirchen- daß wir auch für die vorſtehende einſtweilen keine 
hält, auch wirklich veräußert werden. gierung anweſend: der Regierungs- Commiſſär k. k. ſund Schulconcurrenz; Bericht der Commiſſion überſ weitere Bürgſchaft übernehmen mögen.“ 

; „In gewöhnlichen Zeiten des Friedens und der Ordnung Hofrath Ritter v. Poſſinger. die Verſicherung der Kirchen⸗Schulgebäude gegen. Die Regierung des Großherzogthums Heſſen⸗ 
hat dieſe Verwerthung durchaus keinen Anſtand, weil Pfand» Nach Genehmigung des Protocolls der letzten Sitz Brandſchaden; Bericht der Commiſſion über das Waſ-Darmſtadt hat beim Bundestag beantragt, daß 
briefe einer ſoliden Hypothefar-Anftalt, welche ſtatutenmäßig ung legt Graf Baworowsli einen Dringlichkeitsan⸗ ſergeſetz und über den Antrag des Abg. Koroluk in das homburgiſche Contingent mit dem darm⸗ 


ausgefertigt ſind, ein ſehr beliebtes Effect bilden, das haupt trag wegen des aus Landesmitteln zu bewerkſtelligen⸗ Betreff der Fluß-Ueberfuhren. ſtädtiſchen vereinigt werde. 
N ſächlich für feite Capitals-Anlagen geſucht wird und in ſeinerſden Baues einer Straße von Manaſterzyska nach ’ Der Landtag des Großherzogthums Sachſen⸗ 
Eigenſchaft als mobile Hypothek, beſonders wenn es auf Halicz als Verlängerung der ſchon beſtehenden Lan⸗ ; a Weimar iſt zu einer außerordentlichen Verſammlung 


4 klingende Münze lautet, vor anderen Creditpapieren bevor-|pesitrafe von Huſtatyn über Czortkow⸗Buczaez und auf den 6. Mai einberufen. 
7 zugt zu werden pflegt, daher man über das günſtige End⸗ Nan — 45 . von Podhajce ni pie Dex: „Die Berliner ‚Mont.-Ztg.* ſchreibt: Wenn auch 
N reſultat dieſer auf vollkommen eivilrechtlicher Baſis ſich be- zan nach Bursztyn als Verlängerung der von Pod⸗ Oeſterreichiſche Monarchte. über die Sommerreifen Sr. Majeſtät des Königs 
N wegenden, den Stempel der Solidität in ſich tragenden wokoczyska über Tarnopol nach Brzezan führenden N Wien, 30. April noch nichts Beſtimmtes beſchloſſen iſt, ſo dürfte es 
Operation nicht in Zweifel fein kann. Nur wären hiefür [Straße vor. ' „Wat ſſich doch beſtätigen, daß der Monarch in dieſem Som⸗ 
ruhige normale Verhältnifje eine Vorbedingung. Inſolangef Folgt die Verleſung der neuerdings eingelaufenenn Da Ihte k. Hoheiten Erzherzog Joſeph undſmer die öſterreichiſchen Bäder nicht beſuchen, ſondern 
dieselben nicht eingetreten find, im Gegentheile die politiſche Petitionen von Nr. 2686 bis 2693. und deſſen Gemalin Frau Erzherzogin Elotil deſauf Schloß Babelsberg einer Brunneneur ſich unter⸗ 
Lage ſchwierig und verwickelt bleibt und die hiedurch her⸗ Abg. Szwedzicki bringt einen Proteſt gegen kürzlich das Haus des verſtorbenen Großhändlersſziehen wird. Im weiter vorgerückten Sommer dürfte 
vorgerufene Gedrücktheit und Unſicherheit ſämmtlicher euro- den in der letzten Sitzung über Antrag des Abg. v. Malvieux in der Peſter Arpadgaſſe angekauft, fo hat e den Baden beſuchen. Auch von einer 
päifcher Geldmaärkte anhält, muß das feſte Placement der Krzeczunowiez gefaßten Beſchluß, wodurch der 5. 3der Magiſtrat von Peſt die Abſendung einer AdreſſeReiſe in 5 n im Herbſt war die Rede, doch 
zu creitenden Werthpapiere, falls dieſeben nicht verſchleudert des Geſetzentwurfes über die Kirchenconeurrenz modisian Ihre k. Hoheiten beſchloſſen, worin die Freudeſiſt, wie ge Ju era noch keine Beſtimmung ge⸗ 
werden ſollen, verſchoben bleiben und es tritt vorläufig anſficirt wird, denn die Annahme dieſes Antrages än⸗ über den erwähnten Ankauf und der Wunſch ausge- bro N apa reifen von 1 wiſſen, daß Se. 
die Stellung der feſten Begebung die im Geſetze in Aus- dert zugleich den früher vom Hauſe gefaßten Be-|iproden wird, daß nun das erzherzogliche Paar auch Majeſtät 190 9 1 währen 9175 Sommers mit 
ſſicht genommene Vornahme einer Zwiſchen- Operation, welcheſſchluß. Peſt zeitweilig mit ſeinem Aufenthalt beehren werde. dem re 0 955 5 — 0 An 18 oblenz eine Zuſam⸗ 
4 in der Emiſſion von Treſorſcheinen beſteht, die auf Ordre Abg. v. Krzeczunowicz behält ſich eine Vor Se. k. Hoheit Erzherzog Heinrich iſt vorgeſtern menkun tobe gr 501 Sud er diesſeitige Bundes⸗ 
lautend, auf drei Monate laufend und von drei zu drei ſkellung gegen dieſen Proteſt vor. früh aus Graz hier angekommen und wurde ſogleichſtagsgeſan 0 * * avigny, iſt am Sonnabend 
naten prolongirbar, zu ſechs Percent pro anno verzins.“ Abg. v. Kozlowski ſpricht den Wunſch aus, von Sr. Majeſtät dem Kaiser empfangen. bkbier au 5 n En Sonntag von dem Minis 
In Appoints zu wenigftens 10,000 Gulden ausgeſtellt, daß die in dritter Leſung genehmigten Geſetze gedruckt! Ihre k. Hoh die Frau Erzherzogin Annunziata ſterpräſi 5 ſich hg en empfangen worden. 
tee der Controle der Commiſſion zur Controle der Staats und unter die Abgeordneten vertheilt werden. wird ſich in den erſten Tagen des kommenden Mo⸗ Es hande 1 2 5 für den Geſandten 
ſchuld als zur Hälfte des Betrages der ausgefertigten Pfand.“ Hierauf wird zur Fortſetzung der Debatte überſnats in das Bad Kiſſingen begeben, um dort einen in he Beſaadde in den (orm Preieet. Man glaubt, 
FPriefe heraus e ae die letzteren fundirt werden.“ das Kircheneoncurrenz⸗Geſetz geſchritten. mehrwöchentlichen Aufenthalt 56 nehmen. daß der re n den Stand geſetzt werden ſoll, 
9 5 Zu F. 13 des Commiſſonsentwurfes, welcher die Ihre k. Hoheiten der Großherzog von Toscana e das Bund mündlich vertrauliche Auf» 
ar SF Tr Beftimmung in Betreff der Zuſammenſetzung desſund deſſen Gemalin find geſtern mit dem Prager ſchlüſſe aas 70 920 eöreformsProjeet zu geben. — 
and) un GUTES ee 5 Comité's für die Erledigung der Coneurrenz⸗Angele- Schnellzuge hier angekommen und von den Erzherzo⸗ Preußen nt felle furter Ausſchuſſe wahrſchein⸗ 
a 1205 5 jr Krakau, 1. Mai. enheiten enthält, ftellt Abg. v. Kraihski folgendes gen Albrecht und Rainer 85 dem Prinzen Philippflich einen m few en, bis zu welchem ein Be⸗ 
Am 23. d. M. find die nachbenannten faif. öſt. Staats- Amendement: Für die Angelegenheiten, welche den bon Württemberg auf dem Nordbahnhof empfangenſſchluß za 2015 N des Parlaments zu einem 
angehörigen aus der ruſſiſchen Gefangenſchaft heimgekehrt Bau neuer und die Erhalfung beſtehender Kirchen- worden. * beſtimm 1 10 zu beſchließen wäre. — Die Folgen 
155 . en vom Gränzbe irksamte in Jaworzuo an ihrejund Pfarrgebäude betreffen, ſo wie zur Erledigung“ Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig iſt Ne N mar der Frau Miniſter⸗ Präfidentin 
Zuſtändi Eeitadeh örden e - der Goncurrenz-Angelegenbeiten wird in jeder Pfarreſgeſtern Abends hier eingetroffen und hat ſich nach Gräfin — 19 ſind nun ſo weit beſeitigt, daß 
ar er, a 24 alt Wirthſchafts⸗Prakticantſein aus 5 Mitgliedern beſtehendes Gomits eingeſetzt. ſeiner Villa in Hietzing begeben, wo er mehrere Wo- der eg Arzt, Dr. Waldau, ſchon geſtern eine 
rr 5 Nach längerer Diseuſſion wird 8. 13 mit demſchen verweilen wird. b unte ins Freie angerathen. Doch bedarf das lei⸗ 
r Amendement des Abg. v. Krainski angenom. Graf Bloome und deſſen Gemalin find geſternſdende Auge noch großer Schonung und en 


2. Keller Joſef, 26 Jahre alt, Hauſirgehilfe aus Ber obigen 8 H } t ünchen ückgel ärztlicher Beobachtung. — Der R x 
itz las in men. In Folge dieſes Beſchluſſes wurden die At⸗Nachmittags nach München zurückgekehrt. arz x r etter des Kaiſers 
nn wm tribute 5 Geiles, weiche in dem Comiſſtonzent Das Befinden; des Fürsten Paul Eßterha zyſvon Rußland wird, wie verlantet, auch von Sr. Ma⸗ 


7 } ; 2 f e di Z. C.“ meldet. i jeftät dem König eine Auszeichnun Ilten. V 
inter V N wurfe auf die Concurrenzangelegenheiten beſchränktſhat ſich, wie die W 3 et, ſo ſehr ver |] } \ 8 erhalten. Von 
e 8 te Sc 1 5 1 3 12 auf die Aufſicht über den Bau und dieſſchlimmert, daß er mit den Sterbeſaeramenten verſe. dem e e ihm bereils der Orden der 
S. Deiches, A. endelsburg J. Niklewiez, der Erhaltung der Kirchen- und Pfarrgebäude erweitert.ſhen werden mußte. 6 JR, anne fein aber ein namhaftes Geldgeſchenk 
Stellvertreter HS. A. Ale xandrowicz. E. Fuchs, J. Dieſem Beſchluſſe entsprechend, wird auch S. 14 des“ (Die „Beamten orreſpondenz“.) Wir wer⸗ zuge b 


ie ret 1 lit; 5 i ; i 1 nicht Früh ei ter polizeili Es r dem Tönigli 

Deenkebtokowski und des Ceeretärs Dr. Wei. ſtimmung geändert, daß das Comité das Aufſichts⸗ die „Beamten -Correſpondenz“ nicht das Organ des allge- Früh ein auer polizeilicher corte vor dem königlichen 

e fand am 19. d. eine 3 nr 2 — Bau und über die Erhaltung der Kir- meinen Beamtenvereine lumen ein eee S— 1 e 
Krakauer Handels- und Gewerbekammer ſtatt, chen⸗ und Pfarrgebäude iſt. vatunternehmen ihres Laanm geben iſt, das zum Beam - der Webel ſeinen Stock nach de Fenſter zu werfen, 
der neuerdings 177 Zuschriften zugekommen. Nach dem Die weiteren Paragraphe des Geſetzentwurfes über tenvereine in keiner en eren Beziehung ſtehe, als daß es, an e er wa Se. Majeſtät der König den, Vorbei⸗ 
Bericht des Seeretärs über die Competenz der Handels- die Kirchenconcurrenz werden ohne Diseuſſion ange weil vorwiegend in amtenkreiſen verbreitet, bisher gleich Felt Ki ilitär⸗Abtheilung abnahm, ohne daß das 
kammern, handeld⸗ industrielle Streitigkeiten zu ſchlichten, nommen. ü BR? anderen Journalen der Veröffentlichung ſeiner periodiſchen 3 1 getroffen wurde. Der Unſinnige befindet ſich in 
erklärte ſich die Kammer als Schiedsgericht eonſtituirt und Sodann werden die ſelbſtſtändigen Zuſatzanträge „Mittheilungen benützt wurde, und daß daher der Verein polize ichem Gewahrſam. Ueber denſelben Vorfall leſen 


Jahn, des Regierungscommiſſärs k. k. Statthaltereiraths Commiſſionsentwurfes durch die Aufnahme der Be“ den erſucht erneuert darauf aufmerkſam zu machen, daß, Wie aus Berlin gemeldet wird, wagte Sonnabend 


m ne 


wir einfach, daß dies unrichtig ih. Im künftigen Jahr fällt der Jakubowski, Dr. Fauſtin Jakubowski, Apotheker Kalinowski aus werden dü iſt mit zwei Drittheilen des 
Oſterſountag nicht e 8 — April. Auf Rzes * e & Kale und Dr. Kaez⸗ berechnen. 6 . en 
u, ö Ale 0 4 „den 25. April fallen ern erſt im Jahre 1886; die angeführte kowski, raf eter Moszyuski, Un.⸗Prof. Dr. Madurowicz, Rec⸗ — Die Generalverſammlung der Credit 
lats ftattfand, sy en Knüttel gegen das . Prophezeiung hat alſo noch zwanzig Jahre Zeit, zu ruhen. tor Dr. Majer, Graf Stauisl. Mieroszewski, Domherr Olcyngier, vom 28. d. verlief ruhig. Nach Verleſung des Aechenſchaftsbe. 
des königlichen Arbeitszimmer, an welchem der oͤnig ſtand * Im vergangenen Jahre war in Poſen der dritte Con- Un.⸗Decan Med.⸗Dr. Piotrowski, Docent Dr. Rydel, Advocatſrichtes theilte der Vorſitzende mit, der Verwaltungsrath habe vier 
flog, wurde von der geſchäftigen Fama zu einem gegen denſours mit Prämie von 300 fl. p für die beſte dem latholiſchen Dr Apdzowekt, Dr. Spancer, Advocat Or. Szlagptoweki, Dr. Sei Directorenftellen beſchloſſen, Hornbostel, Weiß, Wolf, die vierte 
Konig verſuchten Attentat vergrößert. Wir erwähnen der Volk oder ber katholiſchen Jugend En Erzählung lin pol⸗borowski, Gutsb. Tchörznickt, General Graf Joſ. Zaluski (ſeitdem ſei noch unbefegt. Ferner habe er die Einſetzung eines Beirathes 
Sache nur, um übertriebenen Gerüchten vorzubeugen.“ Ein nischer Sprache) ausgeſchrieben worden. Von berſchiedenen Seitenſverſtorben), Advocat Dr. Zyblittewieg. In die Vereins⸗Caſſe Hoffen aus dem Verwaltungsrath für die Direction beſchloſſen. Der Bei⸗ 
Bericht der Schleſ. 31 71 fe Geftern Mittag, als dens . H ben BED Te ende Seh rn Dramie Dr 5 = 5 1 15 e e e ee eee eee 
ert r eſ. Ztg.“ lautet: „ „ den Preis zuerkaunte. Für das laufende Jahr wird nun die Prämie Dr. Czerwiakowski, 5 fl. von Gutsb. Szymanowski aus Slocin, terftügen, jedoch ohne Stimmrecht. Bei beſonderen Geſchäft 
die Fahnen in das königl. Palais gebracht wurden und ders verdoppelt und 600 fl. v. für deuſelben Zweck ausgeſetzt. Inhaltſö fl. von Adv. Dr. Bieſiadecki. 1 . Ge die ene des en — 
König am Fenſter ftand, um die Truppen vorbeidefiliren zuſernſt, die Erzahlung Original und der vaterländiſchen Geſchichte, * In der Krakauer Kunſtausſtellung find neuerdings gegen nachträgliche Anzeige des Geſchäftes. Der Beirath habe 
ſehen, hatte fi, wie gewöhnlich bei ſolcher Gelegenheit, eine den Nationaljitten entnommen oder auf allgemein wiſſenſchaftli⸗ Arbeiten von Olpmpia Jankowska (Krakau), noch zwei vom das Recht zur Siſtirung des Geſchaftes unter Anzeige an den 
„ ich, 9 a melt. 36 10 u cher Grundlage ſtehend, Darſtellung faßlich und volksgemäß, Warſchauer Redlich (München), noch eine von Baronin Stein Verwaltungsrath. Adolph Neuſtadt referirte im Namen des Re⸗ 
große Menge Volks vor dem Palais gef Unter ihr Sprache rein, klar, einfach doch nicht vulgär, das Manuſcript ſo (Krzyszkowice), von Szubert (Oswiecim) noch eine zweite von formationscomité's. Dieſes wünſcht neben der Vermehrung der 
machte ſich ein Mann durch allerlei ſonderbare, von großerſviel möglich leſerlich für den Druck und leicht mögliche Zuga⸗[Gerſon (Warſchau), ebenſe von K 01816 (Krakau) und von A.] Direction und dem Beirath: die Pflege des Bankgeſchäftes, die 
Aufregung begleitete Reden bemerklich; da er ſich nach dem ben ꝛc. zulaſſend, mehr oder weniger 200 Seiten der bisherigen Gryglewski hinzugekommen, ſo daß die Zahl der ausgeſtellten Auflaſſung des Waarengeſchäftes auf eigene Rechnung, ein neues 
ud n 1 Herausgaben; Autor tritt dem unterzeichneten Hochw. Franz Ba- bereits auf 147 geſtiegen. Auch der Beſuch der Ausftellung, an⸗Regulativ für di ; ; 
Fenſter hindrängte, wo der König ſtand, ſo machte man Heauggabe g 0 e ) ee 8, gulativ für die Beamten und forgfältige Controle. Kubenik's 
Mi i fafjen Ehe dies aber noch geſchah, ſchleudert zyüsti, Propſt der 2 Adalberiss Kirche in Poſen, auf gewifle|dererfetts. die Zahl der Metionäre iſt in dieſem Jahre (beſonders Sondergutachtung kann nur unter Lärm verleſen werden. Nach 
iene, ihn zu faſſen. he ies aber r berielgeit fein Recht ab, erhält jedoch 200 Exemplare. Letzter Termin aus dem Großherzogthum Poſe n) geſtiegen. . ] kurzer Debatte werden deſſen Anträge nicht zugelaſſen. Hierauf 
er einen im Knopf mit Blei ausgegoſſenen Stock, einen 1. December d. J. AL In Rom verſtarb im vorigen Monat, einen Schreiben des findet die Wahl der Verwalthungsräthe ſtatt. Die Affairen Horny 
ſogenannten Life preserver oder Todſchläger nach dem. “' Die Herausgabe religiöfer Bilder in Poſen, deren Vor⸗Czas“ ⸗Correſpondeuten zufolge, der ausgezeichnete polniſche und Markl kamen nur kurz zur Sprache. Haber hat die Neu⸗ 
König. Der Stock prallte aber am Fenſterkreuz ab, ohneſſtand Dow. Bazyuski, Dow. Marvauski und Tit. Dogz, Budtauer Wladyslam Oleszeiyus tt. Wir haben vor unlans| wahl in den Verwaltungerath abgelehnt. 
m K > beſchädi Der Mann wurde nun natü li kiewiez, hatte vorigen Jahres einen Concurs für ein Bildchenſger Zeit mehrfach deiner Gian e ohn, als ihn die Ueberfüh⸗ — Eine Kundmachung der Südbahn⸗Direction fifirt 
en König zu eſchä igen. = ; tatürlichzum Andenken an die erſte h. Communton ausgeſchrieben, derirung des Skrzynecki ſchen Denkmals von Florenz hierher führte. vom 1. Mai an den Frachtgüter⸗Verkehr bis auf weiteres. 
feſtgenommen. Er iſt als ein Doctor der Philoſophie (Na- nun, weil keinem der eingeſchickten der Preis zuerkannt worden, Am Sonnabend, 28. v. früh, fand hier in der St. Stephans — Der Abſchluß der Betriebsrechuung der galiziſchen 
mens Sklow 2) recognoscirt und ſoll fi noch vor Kurzem von neuem mit der von 30 auf 40 Thlr. (240 fl. v) baar und Kirche auf dem Plaſek U. ede Trauung des rühmlich be Carl Ludwigsbahn für das Verwaltungsjaht 1865 ſiellt ſich 
wegen Geiſteskrankheit in der Charité befunden haben. Das 100 Gremplaze Kupferſtiche e en Zeichnung erhöhten kannten Schrifiſtellers und Conſiſtoria ratge, k. k. Unid.⸗Profeſſore folgendermaßen: Vortrag aus dem Vorjahr 500.000 fl. Im Jahre 
At joll ie Folge davon geweſen fein, daß ſei Prämie ausgeſchrieben wird. Die Zeichnung, Original, hat eine Dr. jur. Uvaltich Heymann fa Marie Pallmetzhofer1865: Einnahmen (aus dem Betriebe 1.) 3,285.171 fl. Zuſam. 
tentat foll nur die Folg Ausb ek ' eime|biblifpe Scene oder aus dem Leben der Heiligen, namentlich pol⸗ durch den Domherrn der Krakauer Kathedrale Sr. Hochw. Dr: S. men 3,735.171 fl. Ausgaben (für die Verwaltung ac.) 1,53 7.450 fl., 
Geiſteskrankheit wieder zum Au ruch gekommen. niſchen Patrone, die, im Zuſammenhang mit der hl. Communton, Th. Alexander Schindler ſtatt, der neben der zahlreich verſam⸗ bleibt 2,197.721 Gulden. Hiervon wurden beſtritten: Steuern: 


wir in der „Berliner Börſenztg.“: „Ein an ſich unbedeu⸗ 
tender Vorfall, der heute gegen Mittag am königlichen Pa- 


) 
Paris, 28. April. Zu den Decreten in Betreff 


Frankreich. die Andacht zum Sanctiſſimum verſtäarkt, darzuſtellen, muß völlig melten Familie des Brautpaares die Geiſtlichen Hochw. Dechant fl. 263.5 76.55. Zinſen: 30 Zi 7 Rat illi 
Fra . correct und fertig für den Stich, rein religiöſen und kirchlichen Bal. Serwatowski von der St. Pelerekige, 1 5 Ebel ſer TE 10 17 m re DR Bil ee 
R : Rechte der muſelmänniſch en Bes Geiſtes ohne irgend politiſche Anſpielungen, 5—6“ Rheiniſch hoch, mecki, Propſt der Si. Stephansparochie und die ehrwürdigen begebenen Prioritäts⸗Obligationen mit 576.722 fl., endlich 52 
Algeriens und der Rechte manni evöle 3—4“ breit oder umgekehrt und bis zum 3. September d. J. in P. P. Karmeliter vom Piafek aſſiſtitten. Eine gleich feierliche Zinſen vom Actten⸗Capital (per 20,9 58.630 fl.) mit der Summe 
kerung, welche der „Moniteur“ veröffentlicht, Dürftejverfiegeltem Couvert mit Namen und Wohnort eingeſchickt ſein. Trauung vollzog an demſelben Tage Abends in der H. Frohnleich⸗ von 1,047.93 1 fl. fl. 1,915. 471.23. Amortiſation von 73 Stück 
nach einer Pariſer Correſpondenz der „Köln. Ztg. Der Schauspieler Brig Haafe hat interimiftifh die Lei- uamekirche auf dem Kaſimierz ein anderer hochw. Prälat Domherr Actien zu 210 fl. 15.380 fl. 2,194.47 fl. Daher disponibler 
; ? a f N t tung des herzoglich Coburg⸗Gothaer Hoftheaters übernommen. Infulat Stotwinski zwiſchen dem Notar 9. Siedlecki von Ueberſchuß 3343 fl., worüber die Generalverfammluug, wel 
ſchon in Bälde ein ſehr authentiſcher Commentar zug. [Zur Warnung.] Die in neuerer Zeit vielverbreitet dgo d Frl. Szturm aus Warſch i ſtattfinden wird, fü a 
ten fein. Es heißt nämlich, der Kaiſer bereitel; mi 951 N eee e e e e e e az am 2, Moi Ratifiaben mird, zu verfügen Hat. 
erwarten F P ſogenannten Zauberphotographien find gewöhnlich copirte, Für den Monat Ma e dem Marienmonat ge⸗ Breslau, 30. April. Amtliche Preisnotirungen für einen 


einen zweiten Brief an Mae Mahon vor, in welchem uicht vergoldete, aber firirte Sülberbilder, bie fo lauge in eine widmeten Mai⸗Andachten empfiehlt die hieſige katholiſche Buch- preußiſchen Scheffel, d. i. äber 14 Garnez, in preußiſchen Sil⸗ 
der hohe Verfaſſer in chevaleresker Weiſe mehrere Irr- waͤſſerige Löſung von Queckſilber⸗Chlorid getaucht werden, bis Handlung W. Jaworski Wielogtowski's bekannte Schrift bergroſchen — 5 kr. 5. W. außer Agio: Weißer De 
m die ſich in ſei te Ausei anderſeßung üb das Silberbild aufgelöst und ein weißes, daher unſichtbares „NaboZenstwo Majowe“, die fie wie den der Gebenedeiten ge⸗ gelber 53—24. Roggen 51—53. Gerſte 3748. Hafer 27—30 
thümer, die ſich in eine erſte ugernanper!. er Queckſilberbild an jene Stelle getreten iſt. Bringt man ein ſol⸗ weihten „Miesige Maj“ bes Erzbiſchoſs Hotowinski im Verlag. grrſen 52 — 60. — Raps (per 150 Pfund Brutto) — — — 
die afrikaniſche Colonie eingeſchlichen, einraume. Na⸗ ches, auf weißem Grunde unſichtbares Bild mit einer Schwefel- hat und auf dem Lager hält. Neu erſchien bei ihr in ſehr ſaube⸗ Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) — — —. — Sommerrübſen 
mentlich ſollen die Anſichten Napoleons III. über die verbindung, welche geeignet iſt, an Queckſilber Schwefel abzuges|rer Ausgabe (gedruckt bei H. Bud weiſer) das 330 S. umfaſ⸗ (ver 150 Pfund Brutto) — — —. f 
Vertheilung des Grundeigenthums unter die Araberſben, in feuchte Berührung, jo bildet ſich ſchwarzes Schwefelqueck⸗ ſende und mit einer nach Warſchauer Photographie aus der hie⸗ Krakau, 28. April. Auf dem heutigen Markte waren fol⸗ 
Fr ; - in filber, das in dünnen Lagen gelbbraun ausſieht; das Bild kommtſſigen Sal b'ſchen Anſtalt hoͤchſt gelungen hervorgegangenen Litho⸗ gende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Wei — 
eine totale Umwandlung erlitten haben. Dieſe Sin⸗ W . en a zervorgegangenen 3 chſchnittspreiſe; en Weizen 3.67 — Roggen 
5 ung er e in jenem Brief dann in dieſer Farbe zum Vorſchein. Da das Negiublimat be- graphie ausgeſtattete polniſche Werk: „Erinnerung an den War⸗ 2.85 — Gerſte 2.— — Hafer 1.375 — Erdäpfel 1.—. — Ein⸗ 
e ,, ke Sg Mar 0% A Bi 
\ Has i = anz 2 a L erflee —.— — Heu 1.— — Stroh —.80, 
Unterhaltungen, welche er über dieſen Gegenſtand mil Spielzeug vielfac in den Handen von Kindern beſinden. Na, 'die lezten Lebensaugenblide N gr Tod ſeines Freundes des Krakauer Cours am 30, April. Altes polniſches Silber 
dem Vicomte des Lanjuinais gehabt. Das befannte mentlih würde ein etwaiges Belecken des unfertigen Bildes mit) Dichters Julius Stowackt 155 ert, Erinnerungen an Leben und ſür fl. 100 fl. p. 116 verl., 113 bez. — Vollwichtiges neues 
5 2 nn That ſehr befri der Zunge ſehr gefährlich ſein, da bei nicht jorgfältigem Auswa⸗ Tod des Erzviſchofs J. Holowinefi u. von Stephan Praw⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 128 verl. 125 gez. — Poln. Pfand⸗ 
Oppoſitionsmitglied ſoll ſich in der — rie⸗ ſchen ſich immerhin eine genügende Menge Aetzſublimat in demſdzieki (Pſeudonym) mit der Deviſe aus Cicero (de offic.): carijhriefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 84 verlangt, 82 bez. — 
digt über die Unterredungen ausgeſprochen haben, Papiere befindet und boſe Zufälle veraulaſſen konnte. Die wieder parentes, cara patria, sed carissima veritas. Dieſer Tage wird Poln. Banknoten für 100 fl. oͤſt. W. fl. poln. 512 verl., 502 bez. 
die es in Bezug auf Algier neuerdings mit dem Kai⸗ hervorgerufenen Bilder find wegen der Unlöslichtett des Schwe, ebendort der erfte Band ber Werke P. Carl Antomiewicy'e, für — Rufſiſche Siiberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 1324 verl., 
f * ier, Stephens, f ſelqueckſilbers weniger gefährlich. welche die kath. Buchhandlung die Pränumerirung annimmt, aus 1294 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
ter gehabt. Der Chef der Fenier, ep „ ſoll]“ ee R s „Apoſtel.“ Diefes Werk, wel b ſelben iſt ferner N J 
; ? d aeg ILL" mad deen u cnon 4 e bases Werk, welches, obfpon ee gegeben werden. In berjelben IB Verben Derlag der Beffaſſe 459 verl. 166 bez. — Preuß. Gour. für 150 A. öf.W. Thaler 
ſich geſtern auf dem ., Napoleon II Nen einen ſelbſtſtändigen Titel führt, ſich eng au desſelben Verfaſſers rin das „Gedenkbuch“ (Pamigtn ) der bekannten Mitarbeiterin der 955 verl. 945 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
eingeſchifft haben. — Die Commiſſion des geſetzgeben⸗ „Leben Jeſu“ anſchließt, it gleichzeitig iu Paris und in einer „Nowiny ze swiata“ und Volkeſchriftſtellerin Fr. L. Lesnioweka 1054 verl., 104] bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.08 verl. 


körpers, di it der Schuldhaftfrage beſchäf-autoriſirten deutſchen Ueberſetzung bei F. A. Brockhaus in Leipzig|vorräthig, fo wie auch no eine nicht mehr bedeutende Zahl vonſ4.98 bez. — Napoleondors fl. 8.60 verl., fl. 8.45 bez. — Rufli 
den Körp „ die ſich mi g chuldh if 4 5 f. erſchienen. Das Werk umfaßt die Zeit vom Tode Jeſu bis zu den Exemplaren des bekannten monumentalen Werkes des hochw. 9 fl. 8.85 verl., * 8.70 bez. — er 5 
tigt, hat mit 5 gegen 4 Stimmen den Entwurf der Bekehrungsreiſen des Apoſtels Paulus, d. i. die Jahre 33 — 45. Biſchofs L. Letowefi „Katedra na Wawelu“ (in Folio mii Jauf. Coup. in 5. W. 62.— verl. 60 — bez. — Gal. Pfandbriefe 
Regierung verworfen. Die Majorität will in den Die deutſche Ueberſetzung wird in ſechs Lieferungen zu je 5 Neugto⸗ 7 Stahlſtichen von Stroobant) ebendort auf dem Laget ıft. Den nebſt laufenden Coupons in C.-⸗Mze. fl. 65.— verl., 63.— bez. — 
Geſetzeutwurf gewiſſe Modificationen eingeführt ſehen, ſſchen ausgegeben, daher im Gauzen nur einen Thaler koſten. Die Verkauf dieſes Meites der Auflage hat der hochw. Autor aus Grundentlaſtungs⸗Obligationen in.öflerr. Währung fl. 64.— verl. 
zu deren Organ ſich Herr Joſſeau, der Berichterſtat⸗ uns bereits vorliegende erſte 1 ausführliche, ſchließlich der K rn anvertraut und aus ge- 63.— bez. — Actien der Carl Ludwig-Babn, ohne Coupons und 
rue emacht hat. Die von demſelben eingereichten ſehr intereſſante Einleitung zu dem Werde mit der Ueberſchrift: meinnüßzigem Streben den Preis de remplars, da die Koſten ohne Div. öſtr. Währ. fl. 140.— verl., 134.— bez. 
9 N K „Kritik der urſprünglichen Documente“, nehſt dem Anfange desſvder Auflage zum Theil bereits gedeckt find, von 50 8 . 
Amendements haben es nöthig gemacht, daß die Vor⸗ erſten Capitels. Das ganze Werk wird 19 Gapitel enthalten. ö. W. ermäßigt. ———. ——— 
lage an den Staatsrath zurückging, ſo daß ſchwerlich 1 . 9 rn ar e e n zählt Enden 884 von 381 Par⸗ Meueſte Nachrichten. 
vor Ende der diesjährigen Seſſion eine öffentliche tern ſind in dem Kreiſe Diſentis und im Engadin im Kautonſteien erhaltene Einlagen in der Geſammt⸗Summe von 37,614 fl. Berlin, 29 April, Nachts. Das Wiener Cabi⸗ 
1 — ner * Graubünden während der erſten Tage dieſes Monats die Lavinen ö. W.; 1865 kamen von 162 Parteien 24,145 fl. hinzu, dagegen 4 . * 7 2 
Berathung über dieſen Gegenstand Statt haben dürfte. fo maſſenhaft — in vielen Hunderten und Tausenden — gefallen, gingen an 129 P. 22,449 f. ab, ſo daß en 9 von net hat den auswärtigen Regierungen die Erklärung 
Die Bewohner von Clichy müſſen die angekündigteſdaß die Mhein⸗ und die anderen Flüſſe oft Stunden lang in ih 414 P. Ende 1865 die Summe von 39,310 fl. 89 kr. verblieb. abgegeben, daß ſeine Defenſivmaßnahmen gegen Ita⸗ 
Illumination mithin noch vertagen. — Die „Preſſe“ſrem Laufe aufgehalten wurden. Bei Ferenz blieb der Spol⸗Fluß Um dieſelbe Zeit betrugen die Activa in escomptirten Wechſeln[lien gerichtet find, welches ſich zum Angriff auf Be- 
iſt heute endlich in die Hände des Herrn Mirés über⸗ en Tone! van 3 2 ſich all die ine 39,773, as ee 8715 1 en le 30 Blanes nezien vorbereitet 
. * 3 0 n hatte elche jetzt über ihm coloſſale natürliche 49.251 fl. 84 kr. Die Verwaltung foflete im ſelben Ja 542 a‘ 2 } 2 4 
gegangen. Herr P. Taſſin it zum Geranten und Herr Brücken bilden, und oberhalb Ferenz gegenüber dem Lalstüinte⸗ fl. 14 kr. Für die Spateaſſe Mrd Herstel 8 0 ch, Die öſterreichiſche Antwort auf die letzte preußi⸗ 
Cucheval⸗Clariguy zum Chefredacteur ernannt wor- vier von Urezza bedeckt eine einzige große Lavine die Straße in Director Praſchil, Caſſter Drizinski, Liquidator Otaczewski. ſche Depeſche datirt vom 26. April wurde geſtern 
den. — Graf v. Walewöki, der vor drei Tagen zum eier Länge vou 800 Schweizer Fuß. en He % — die Sen n ge en ſind neuer⸗ Vormittags hier übergeben. Oeſterreich erklärt, daß 
Herzog ernannt worden, iſt der ſiebente Herzog (das .. inggs ‚folgende Gaben eingefloſſeu: durch Vermittlung der Redac⸗ eg die zur Completirung der Garniſonen nach Böh⸗ 
IE‘ 5 x . . r I. tion des „Dzien. Pozu.“ 334 Thaler; von Privatbeamten und der : ; W Bat 
ee Alb nr ba 99 16.— W Local - 0 Provinzial P Muchrichten. Dienerſchäft der Peturzpakkſchen Herrſchaft durch Bermittung des men dislocirten Truppentheile in das Innere des 
5 ge 2 i —9 1 agenta, M Hr Be Krakau, den 1. Mal. OR Sotomij 109 fl. 6. W.; von Hrn. Stanislans Gf, Po- Reiches zurückziehen, aber ſeine Defenſivmaßnahmen 
Perſigny, sontmorency, Walewski und Montmoro Mi Se. Majeſtät Kaifer Ferdinand hat ſich allergnädigſt * — 1 75 — 3 nn 1 20 4 gegen Italien nicht beeinträchtigen wolle. 
welcher Letztere ein Sohn der Königin Chriſtine undſ bewogen gefunden, dem Convente des Bernhardiner Ordens inſe. W.; von den Beamten der Carl Ludwigs 1 04 fl. 79 kr. Paris, 29. April (Abends). „La Preſſe“ ſchreibt: 
des Herrn Munoz iſt. — Die Königin Chriſtine von Kalwarya⸗Zebrzydowska zu Bauzwecken an der dortigen. W.; von dem Landtagsabgeordneten Hrn. Hebda 1 fl. ö. W., Fürſt Metternich war geſtern bei Diouyn de Lhuys 
Spanien begibt ſich Madri Kirche eine Beihilfe von 500 fl. ö. W. zu gewähren. von der polniſchen Emigratlon in Algier zu Handen des Gfn. 6 . gester „Dion uy 
panien begibt ſich nach Madrid. „Das erfte Morgenroth des Marieumonuts bewillkomunte] Borkoweki ein Wechſel auf Paris im Werth von 140 Fe, von und erklärte, daß Oeſterreich bereit jet, in Venezien 
1 Schweiz. g 0 der Hejnal vom Thurm der Marienkirche, in welcher die An⸗ — N n polnischen 1 zu Handenſvollſtändig abzurüſten, wenn Frankreich die Zuſiche⸗ 
0 Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 27. v. M. im zahlreich zur erſten der den ganzen Monat zu Ehren Diefen 8 N 72 — rung geben wolle, daß Italien nicht angreifen werde. 
Gottfried Kinkel in London, nachdem er ſich deſſen. Den * — 5 duerpkicht, . Man kennt noch nicht die Antwort Drouyns, aber es 
Annahme der ihm angebotenen Stellung verſichert hat, el, die mit klingendem Spiel die Straßen Krakau s gegen 5] 4 Für die hungerbedrohten Einwohner des Gwozdziecerſiſt gewiß, daß Oeſterreich ſich möglichſt bemüht, die 
zum Nachfolger Wilhelm Lübke 's von Berlin als Profeſſor Uhr durchwanderte, aber auch die heitere mildeſle Mailuft machteſund Obertyner Bezirkes hat Graf Leonhard Pintus ki, Kriegsgefahr zu beſeitigen. 
der Kunſtgeſchichte an dem eidgenöſſiſchen Polytechnicum dem Wonnemond feine. Reverenz, eine Ueberraſchung, die nach[Geundherr von Grzymalow, 100 Gentner Mehl geſpendet. Florenz, 30. April. Eine Bekanntmachung des 


3 g den letzten regneriſchen und kühlen Tagen um fo wohlthuender = Zur Unterſtuͤtzung der in Teſchen erſcheinenden „Gwiazdkaſ gu J ; ; 
gewählt Großbrit 8 wirkt. Der Wee wird Far ide . —— nach Cieszynska“ hat Fürn Georg Czartoryski aus Weinhaus Mükkärommandanken ruft die auf un beſt immten 
0006 roßbritannien. ſeinem Sprichwort gibt es nichts ſchlimmeres für das Getreide, bei Wien zu Handen der Redaction der „Gaz. nar.“ 50 fl. ö. W. Urlaub entlaſſenen Soldaten unter die 


8 unbefugt im Ausland ſich aufhaltende, nach Brody 12 
ee ich anhaltende, von zu-“ Die „Italie“ und einige Journale melden, das 
tändige Iſaa r Rothenber, m b hr a Fr f 2 
ane . Koache ine Land alfoearnen, tec Cabinet hätte beſchloſſen ſich zurückzuziehen. Die Nach⸗ 
Der Bau der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn iſt be⸗ richt wird für unbegründet gehalten. 
Newyork, 14. April, Abends. (Per Damas⸗ 
cus.) General Sheridan verfügte, daß die von New⸗ 
Orleans nach Mexico abfahrenden Paſſagiere mit 


Der Londoner Verein zur Unterſtützung der frei⸗ſals Kalte heute am Tage der Apoſtel St. Philipp und Jacob. 
gelafſenen Neger veranftaltete am Dinſtag ein Daeſelbe laßt ihn alſo auf heurige Fruchtbarkeit hoffen. Heute 
öffentliches Meeting. Aus dem über die bisherige früh um 11 Uhr inaugurirte die Krakauer gegenſeitige Feuerver⸗ 
Wirkſamkeit des Vereins erſtatteten Berichte geht her⸗ den due dun Tafeln 12— 0 10 Aa r vn Er. 610 
= 4 4 a e 1 . 4 5 
vor, daß bis zum 1. März 80,000 L. zu jenem edlen eianerkieche. n reits ‚jo weit gediehen, daß die Gröffnung der Bahn für den all⸗ 
Zwecke geſammelt worden waren. Wie wir mit Bedauern vernehmen, wird der rümlich bekannte gemeinen Verkehr mit 1. September d. J. ſicher zu erwarten iſt. 
> Nußland. Piauiſt H. Smietanski in dem bereits angekündigten Concert) Die Grundeinlöſung ift vollitändig zu Ende gebracht. Die Erd⸗ 
4 Die eigene Erz hung O. 3. Komis 4 ber das der Techniker wegen Kränklicpkeit, «die ihm abſolute Ruhe nöthig Arbeiten, welche bis auf ein Zehntel bereits ausgeführt ſind, wer⸗ 
e e eigene rang O. J Komizarows über das macht, nicht mitwirken. Dagegen, find Concerte desſelben im Herbſiſ de 5 f erſehe a0 > if 
Attentat theilt die „R. St. P. 3. nach der Mittheilung zu erwarten. einiger Anſchüttungen und Abgrabungen auf Stationsplägen, bes gegen vonföderirte Coloniſirungsplane gerichtet. 
einer Perſon, die fie. ſelbſt angehört, in folgender Weiſe Freitag, 4. d., 3 Uhr Nachm. findet eine Verſammlung derſeudigt fein. Der größte Theil der Brücken und Durchlaäſſe iſt n der Nedacteur: Dr. A. Bocter 
mit: „Ich weiß ſelbſt nicht, wie es kam, aber mein Herz . = 3 A. = . 
2 i 22 f erzeichniß der Angekommenen A bgereiſten 
ſchlug auf eine ganz beſondere Art, als ich dieſen Men⸗ vom 30. April auf den 1. Wal 2 
Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Heinrich Dabski 
aus Oswiecim, Gustav Dabski aus Kosſowa. 
Abgereist find die Herren Gutsbeſitzer: Graf Wladyslaw 
Wodzickt nach Polen, Graf Wladyslaw Szembek uach Porgba, 
Auaſtas Meisner nach Galizien. 8 


Mitglieder der Barmherzigen Erzbrüderſchaft ſtatt, aufſhergeſtellt und bei den größeren Brücken die Aufſtellung der Eis 


28. v. enthält u. A. einen Aufſatz über die ſchädlichen Folgen nutzungsfaͤhigem Zuſtande ſich befinden und werden dis dahin 
der Wälderansredung ia rind von 10. Er 25 auch ſämmiliche Bettiebseinrichtungsgegenſtände für die Stations⸗ 


er ein Piſtol herauszieht und zielt. Wie ein Blitz fuhr 
mir der Gedanke durch den Kopf, daß, wenn ich mich auf Nisko, den Wortlaut der Statuten der bekanntlich bereits a. h. und Wächterhäufer an Ort und Stelle abgeliefert fein. Die 
auctionirten Erſten Galiziſchen Sprit⸗Rectiſteirungs⸗ und ⸗Ausfuhr⸗ 


| Ankunft 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 uhr 15 Min. Abends. 

in Lemberg von Krakau 8 ubrg? Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
nuten Abends, . . 


ihn werfe, oder die Hand zur Seite ſtoße, er einen Ande-|fanc 5 I Bene ER 
15 Fr mich Wen Bust und acki ſtieß ich den e men der Redackion und Vertheidigungſgehen bereits jetzt jede Woche Transporte von Wagen nach Lem⸗ 
5 der 1 en i 7 * 2 
Arm nach oben. Was nachdem geſchehen, deſſen erinnere ine angefertigten S nn Frage — (Stand der Rinderpeſt). Ju der erſten Hälfte des Monats, . g 
ich mich nicht; ich war jelbft wie betäubt, und als ichſeigener Anschauung ein fo gebedtes Dach in Böhmen auf den Aptil L. J. iR die Rinderpeſt in 4 Oriſchaften nd ee e dag Oe dn, . 20 M. Ruchm. — 
wieder zur Beſinnung kam, ſah ich, daß irgend ein Ge“ Gütern des Fürſten Turn und Taris kennt, das ſchon ſeit 10in 3 — . en en eic 2 2 86 eee, 3 auf „nach Oſtrau und über Oderberg nach 
neral mich küßte. Man führte mich ins Palais, aber ich eee 1 auf den Stryjer, Brzeganer und Czort⸗ 
war wie ohnmächtig und hatte förmlich die Sprache verlo⸗ ei e O6 aeaen, 271 6 at ach Wieliezta 11 Uhr Vormittags 
fi 7 7 » 2 N 
ren. Erſt nach anderthalb Stunden kam ich wieder ge · i a . 9 — N 5 Wiehftüke gefeult wurden, während 21 den Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 M 
wiſſermaßen zu mir und konnte ſprechen.“ der Zeitung noch weniger fruchten würden. Die nach allgemeiner Stücke noch im Krankenſtande verblieben. Außerdem wurden noch. von Oſtrau na 
Vermiſchtes. n 1 — —— — 
Es beſteht ein alter lateiniſcher Vers lautend: „Quando durch Abonnements unterſtützt. . 4 = 5 
e eee a een ee e 2 2 Handels und Bürſen⸗Nachrichten 
i ve ges . R — f re r * 
. Pingükied er — lie = 3 u en 1 * * Hels in A _ N u ee 7 Werth 
üllt ſchrei di N en Dr. . ener gk / e aats⸗ und Grundentlaſtunge⸗Schuldverſchrei⸗ 
ai eben n e weh bie ae Slg das Veo, Dr. owe F von jept an vah den Öropverihleifern dr Sloane 
feine Anwendung auf das Jahr 1867 finde, indem da das Oſter Miecz. Dzieduszyckt, Guteb. eg mei, Jad iel, Hochw. monopols⸗Gegenſtände als Caution erlegt werden, nach dem Ta⸗ 
feſt auf Marcus, und ſonach Pfingsten auf Antonius und Fron⸗ Or. Droedziewicz, . r. Fierich, Gutab. Horodyuski, gescourſe zu berechnen iſt. Der Werth anderer Eſfecten, infoferne 
leichnam auf Johann den Täufer falle. Dem entgegen bemerken Bürger Ilming, k. k. Gen.⸗Rath Jaworski, Un.⸗Docent Dr. Leon ſolche überhaupt von Staatscaſſen als Caution angenommen 


den bis Ende Mai d. J. auf der ganzen Linie, mit Ausnahme Päſſen verſehen fein müſſen; dies iſt vermuthlich 


r 


anftalt, die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Hypothekargläubiger Salomea de Trembeckie Zarem- 


Amtsblatt. 


3. 11059. Verzeichniß 
der arithmetiſch geordneten 155 Nummern, welche in d 
am 16. April 1866 vorgenommenen ſechzehnten Verloſung 
der Krakau - Oberſchleſiſchen Eiſenbahn » Obligationen 
gezogen worden ſind. 

Obligations⸗Nu 
27 74 106 337 419 653 8 
1801 1853 1870 1881 1902 2104 2144 2521 2522 
2637 3204 3231 3630 3665 3842 3910 4168 4191ſte 
4412 4450 4578 4663 4688 4746 4787 4877 5212ſund 
5364 5399 5911 5975 6060 6093 6180 6254 6258 weite 
6274 6462 6479 6518 6643 6679 6794 6808 6892 Gerichts 
6922 7002 70667169 7195 7234 7267 7332 7345 Landes · 
7490 7529 7664 7956 8029 8148 8232 8453 8515 beſtellt 
8585 8621 8633 8792 8873 9148 9187 9319 9325 
9363 9529 9834 9866 10046 10066 10161 10240 
10282 10318 10443 10934 10935 10943 11085 
11102 11516 11559 11847 11964 11967 12045 i 
12132 12229 12243 12811 12316 12346 12753 e wn obwadowy ee rer ee: 
pisuje przymusowa sprzedaz publiczna döbr Sie 
12779 12797 12840 12848 12949 13027 13168 0blereyny cresei Pagowszezyznä, zwandj Dom. 292, 
13433 13645 13755 13945 14013 14225 14297 pag. 160 n 15 haer wlasnos6 Jözeſa 1 Anny Trem- 
14423 14554 14847 14888 15110 15143 15155 = 1315 rt eve : u 
bockieh maläonköw stanowigcyeh, w obwodzie Sandec 
15227 15288 15495 15593 15685 15994 16213 kim. poloonych Sen een 
P E ych, na zaspokojent pretensyı weksiowe] 
‚16334 16348 16519 16650 16701 16726 169054 Adanja Morawskiego przeciw Jözefowi i Annie 
16928 16940 17015 17059 17120 17368 17569 Trembeckim wygrangj w kwocie. 4000 zr. w. a. z.0d- 
17688 17851. Verzeichniß setkami 6% od 3 lutego 4865 do intabulacyi, a 5 
o 3% rachowa6 sie majacemi i 2 kosztami 24 Ar. 
der arithmetiſch geordneten 28 Nummern, welche in der 10 AR a., 8 Ar. 73 155 W. a. 6 zlr. 28 kr. W. a. 
am 16. April 1866 vorgenommenen ſiebzehnten Verloſungſi 14 zr. 48 kr. W. a., tudzie 2 kosztami, ktöre sie 
der Prioritäts-Actien der Krakau-Oberſchleſiſchen Eiſenbahnſobecnie w kwoeie 74 zir. 99½½ kr. w. a. zaprzyznaje, 
gezogen worden find. ktöra to przymusowa lieytacya wetrzech terminach, a to: 
Prioritäts⸗Aetien- Nummern: dnia 7 ezerwea 1866, dnia 5 lipca 1866 i dnia 2 
43 53 311 571 628 671 956 1132 1347 1528 sıerpnia 1866, zawsze 0 godzinie 10 zrana w Sali 
1790 1895 1913 1955 2184 2445 2465 2659 2683 audpencyonainéj e, k. Sadu obwodowego w Nowym 
2782 2864 * = En 3464 3546. Saczu pod  nastepujacemi warunkami prꝛedsięwzięla 
u s we bedzie: 

über die in den Jahren 1863, 1864 und 1865 verlosten I. Za cene wywolaweza stanowi sie sadownie ozna- 
Krakau Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Obligationen und Priori czona wartosé szacunkowa döôbr Siekierezyna 
täts⸗Actien, welche bisher zur Rückzahlung nicht produeirt ezesei Pagowszezyzna zwanéj w kwocie 15928 zlr. 
worden find. 20 kr, W. a., nizéj ktörej te dobra w pierwszych 

Obligationen. trzech terminach sprzedane nie .beda. 


zugeſtellt werden könnten, mittelſt des gegenwärtigen Epic» 
s mit dem Beiſatze verſtändigt, daß zu ihrer Vertretung 
d zur Wahrung ihrer Rechte bei dieſer Feilbietung und 
teren Executionsſchritten der hierortige Landes ⸗ und 
advorat Dr. Micewski mit Subſtituirung des 
und Gerichtsadvocaten Dr. Berson zum Curater 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu- Sandez, am 9. April 1866. N 


Obwieszezenie. 


Bs. 


12. 


13. 


Der Erſteher hat den erſten dritten Theil des Kauf 


Biala, am 21. Februar 1866. 


Nr. 11058. 


ziſch-ſtändiſchen Creditanſtalt ſammt den hiezu gehö⸗ N. 43. 
rigen Coupons und Talons nach dem aus der „Kra- 
kauer Zeitung“ erſichtlichen letzten Wiener Tages 
courſe, zu Handen der Feilbietungs + Commiſſion zu 
erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird zurück. 
behalten, den übrigen Lieitanten aber rückgeſtellt 
werden. 


Concurs. (442. 3) 


Bei dem Poſtamte in Lemberg iſt eine unentgeltliche 
Poſtamtspraktikantenſtelle zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre documentirten Geſuche im 
vorgeſchriebenen Wege binnen vier Wochen bei der k. k. 
Poftdirection in Lemberg zu überreichen. WEN 

Lemberg, am 25. April 1866. 


ſchillings binnen 14 Tagen nach erfolgter Rechts. ; 
kraft be über die Annahme des 5 3. 5478. Edict. (439. 2-3) 
erfloſſenen Beſcheides an das h. g. Depo itenamt, ür“ Vom k. k. er Kreis- als Handelsgeri i 
bie Grundbuchsgläubiger und den urſprünglichen Ei. bekannt —— daß daz mit h. . 
genthümer der obigen Realität zu erlegen; das baar Juli 1865 3. 10418 wider Juda Schenirer eingeleitete 
erlegte Vadium wird in den erſten dritten Kaufſchil. Ausgleichs⸗Verfahren zu Folge des kreisgerichtlichen Be⸗ 
lingstheil eingerechnet, das in k. k. Staatspapieren ſchluſſes vom 5. April 1866 3. 5478 für aufgehoben er- 
oder galiziſchen Pfandbriefen erlegte Vadium demſtlärt wird. 

Erſteher rückgeſtellt werden. N 5 | Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sollte die obige Realität an obigen drei Terminen! Tarnow, am 5 April 1866 

über oder um den Schätzungswerth an gr nicht. ‘ 8 | = 
gebracht werden, ſo wird zur Feſtſetzung erleichterter a 
Bedingungen die Tagfahrt auf den 11. Auguſt 1866 2 Kundmachung. Cat. Ee 
um 11 Uhr Vormittags anberaumt werden, bei wel Aus der Winterfällung des Jahres 1865/66 find auf 
cher die Grundbuchsgläubiger hiergerichts zu erſcheidem Gute Tuszöw in Galizien im Tarnower Kreiſe, zu⸗ 
nen haben. Die Nichterſchienenen werden als demſnächſt der Stadt Mielec, und 1 bis 2 Stunden von der 
Beſchluſſe der Mehrheit der Erſchienenen beigetreten. Weichſel entlegen, mehrere Tauſend Stämme theils Eichen ⸗, 
angeſehen werden. größtentheils aber Kiefern- und Tannenholz, dann 2000 
Der Schätzungsaet, der Grundbuchsauszug und die Stück theils Kiefern- theils Tannenbretter von verſchiede⸗ 
Feilbietungsbedingungen können hiergerichts, der Aus- nen Dimenſionen im Offertwege zu verkaufen. 

weis der Steuern hingegen beim h. e. k. k. Steuer“ Wegen Beſichtigung dieſer Holzgattungen ift die Guts 
amte eingeſehen werden. verwaltung in Tuszöw beauftragt, den Herrn Käufern 
Hievon werden die bekannten Gläubiger zu eigenen|das Holz in verſchiedenen Lagerungs- Platzen zu zeigen, 
Händen, die unbekannten hingegen, dann jene, denenſund die näheren Verkaufs. und Offertbedingungen einjehen 
dieſer Feilbletungsbeſcheid rechtzeitig nicht zugeſtelltſzu laſſen, oder auch in Abschrift mitzutheilen. 

werden würde, oder welche nach dem 9. November) Kaufluſtige werden hiernach eingeladen, ihre diesfälli⸗ 
1865 an die Gewähr der obigen Realität gelangenſgen Offerte bei der Gutsverwaltung in Tuszöw_ einzurei- . 
ſollten, zu Handen des für dieſelben beſtellken Gu-Jhen, wo fie dann am 1. Juni l. J. eröffnet, und gleich 
rators Herrn Adv. Dr. Eisenberg und mittelſt nach der Eröffnung auch die Beſcheide hierauf werden zu⸗ 
Edictes verſtändigt. geſtellt werden. 5 
Gutsverwaltung Tuszöw, am 26. April 1866. 


18 6 6. 


Jahr 


a) Verlost am 16. April 1863: UI. Dobra te .sprzedaja się ryezaltem x wylgezeniem 3 U ? V [ f ' 
Nr. 9585. ju — ehren wynagrodzenia za j E nte g er D ung b 
f b) Verlost am 16. April 1864: zniesione powinnosci urbaryalne. der Serien und Gewinn-Nummern des Prämien⸗Anlehens vom J. 1864 pr. 40,000,000 
Nr. 3402 6975 16005 16257 17198. Ill. Kazdy che6 kupienia majacy zlozy przed lieytacya Gulden, welche am 16. April 1866 Statt gefunden hat. 
5 e) Verlost am 15. April 1865: kwotę 1600 alr. W. a. jako wadyum albo w go- 
Nr. 352 3747 5164 5345 5452 6436 7218 7219 töwee, albo w listach zastawnych galieyjskiego * 
7549 8362 8600 8862 12162 13056 13331 stan. towarzystwa kredytowego lub banku na- 5 erz eichniss eh 
14313 16242 17288. rodowego w Wiedniu, Abo w ksigeczkach kasy ber verlosten 10 Serien und der in denſelben enthaltenen Gewinn⸗Nummern der Prämien⸗ 
Prioritäts-Actien. „oszezednosei, albo kassascheinach banku zasta- ſcheine, auf welche ein Gewinnſt⸗Betrag von mehr als 140 Gulden entfällt. 
Verlost am 16. April 1864: N So . lub 7 anglo-austryao — nn — 
Nr. 3225. iego lub jego Lwowskiéj fili, albo Wreszeie . 2 Nummern der verlosten Serien: 
Verlost am 15. April 1865: w obligaeyach indemnizacyjnych lub rzadowych 0 | 
Nr. 176 226 229 384 386 436 468 505 640 1234 wraz 2 — ah Sit Te er 474. 690. 867. 1044. 1737. 1976. 2323. 286 7. 2940. 3909. 
1943 2398 2871. nami i talonami, [ktöre beda przyjete podlug - ae 0 — 
Vreon der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion ostatniego ich kursu w gazecie rzadowéj Kra- Von dieſen verlosten Serien entfällt auf die in der: 2 
Krakau, am 23. April 1866. kowskiéf umieszezonego, nigdy jednak wyZ6j ich 5 rr 
e nomunalnéj wartosci, ktöra to przez kupujgeego Seri enthalte · ein Gewinn Seri enthalte · ein Gewinn Seri enthalte · ein Gewinn 
54 = 449. 1-3) zloona kwota do depozytu sadowego przyjęta, “ erien | ne Prä⸗ von krienei ae Prä⸗ von erien⸗ [ne Prä⸗ von 
8. 854 Ediet. Bade zus wadya innych wspöfofiarujacych po ukonezo-. | Nummer wienſchein Nummer mienſchein Nummer mienſchein 
Vom Neu Sandezer k. k. Kreisgerichte wird zur Ber ndj lieytaeyi tymze do rak zwröcone beda . ummer Gulden Nummer Gulden Ammer Gulden 
. * ef en e gegen zue gr IV. Stronom . che& kupienia majacym dozwala sie) 1 
nna Trembeckie erſiegten Wechſelforderung von 4000 fl. wyeiag tabularny, akt oszacowania i inwentarz : 
5. W. ſammt den vom 3. Februar 1863 bis zur Intabu⸗ ee dotyezacy wajacéj byé sprzedang 1 15 a | 1737 Fin Fa 282867 12 400 
lirung laufenden 6%, und den weiterhin mit 5% zu be⸗ ezesei döbr Siekierezyna »Pagowszezyzna« zwanej 61 500 33 500 72 8985 
rechnenden Intereſſen, dann den mit 24 fl. 16 kr. ö. W., w iutejszéj registraturze sadowéj przejrzeé. 84 500 52 400 ET NET 
8 fl. 34 kr. 5. W., 6 fl. 28 kr. z. W. und 14 fl 48 kt.. 0 coꝛrpisaniu niniejszej lieytacyi zawiadamia sie 92 400 64 Joh 2940 4 400 
8. W. bereits zuerkannten und den gegenwärtig mit 74 fl. strony, tudziez wysoki skarb, konwent ks franeiszka- 93 400 70 fe 72 400 
99 ½ kr. ö. W. zugeſprochenen Gerichtskoſten, die zwangs- now w Nowym Saezu i fundusz indemnizacyjny przez — (—— 83 76 1000 3909 16 500 
weile Verſteigerung der im Sandezer Kreiſe gelegenen, c. k. prokuratorye skarbowa W Krakowie, galicyjski 690 19 500 93 400 = nie 
wie Dom. 292, pag. 160, n. 15 haer. den Eheleuten ſinstytut kredytowy, "nareszeie 2 Zycia i miejsea pobytulf 30 400, g 33 500 
Joſeph und Anna Trembeckie eigenthümlich gehoͤrigen nie wiadomych hipotekowanych wierzyeieh, Salomea ‚89 er 1976 45 100 40 400 
Güter Siekierezyna Antheil Pagowszezyzna bewilligt: Trembeckich Zarembine, Samuela Heller i Reizle 61 400 73 40⁰ 43 500 
und im Sitzungsſaale des Neu- Sandezer k. k. Kreiögerich Heller, lub ten ieh mas; spadkowe albo ich ‚spadko- * 599 76 1000 47 400 
tes in den drei Terminen: am 7. Juni 1866, am 5. biercbw z imienia, iy eig i miejsca pobytu niewiadomych, 75 1009 82 500 54 1000 
Juli 1866 und am 2. Auguſt 1866, jedesmal um 10/akotés wszystkich tych wierzyeieli, ktörzyby z preten- 92 Pc 400 91 1000 59 220000 
Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abge⸗syami swemi po dniu 27 styeznia 1866 do tabuli 867 51 500]. 99 500 71 400 
halten werden: krajowej weszli, i ci, ktörymby ogloszenie rozpisania 1044 8 400 2323 5 400 77 5000 
I. Der Ausrufspreis des zu verſteigernden Antheils lieytaeyi lub .pöZniejsze uchwaly 2 jakiegokolwiekbadz 36 5000 44 500 84 2000 
Pagowszezyzna der Güter Siekierczyna, unter powodu albo zupelnie doreczone nie byky, lub tez 57 400 45 1000 85 400 
welchem derſelbe in den drei erſten Feilbietungster⸗ w swym ezasie dorgezone bye nie mogly, niniejszym 69 400 94 500 89 500 
minen nicht hintangegeben wird, beträgt der gericht edyktem 2 tym dodatkiem, ze do: zastepstwa i bronie- rar 2 400 97 10000 96 400 
lich ermittelte Schätzungspreis im Betrage von/nia ich praw przy tej lieytacyi i pöZniejszych krokac Fin 20 400 2867 10 400 100 400 


15928 fl. 20 kr. 8. W. egzekucyjnych adwoxata krajowego Dra. Micewskiego 
Die genannten Güter werden per Pauſch und Bo- 2 subsiytucyg adwokata krajowego Dra. Bersona za 
gen mit Ausnahme der, für die aufgehobenen un⸗Kuratora sie ustanawia. 
terthänigen Leiſtungen bereits ermittelten und zuge Z Rady e. k. Sadu obwodowego. 
ſprochenen Urbarial-Entſchädigung veräußert. Nowy Sgez, dnia 9 kwietnia 1866. 
Jeder Kaufluſtige hat vor der Licitation zu Händen a 
der Feilbietungs »Commiſſion das Vadium im Be Z. 662. 
trage von 1600 fl. 8. W. entweder im Baaren“ 
oder aber in Schuldverſchreibungen der galiziſchen Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, 
Creditanſtalt, der Wiener Nationalbank, in Spar- daß in Folge Requiſition des k. k. Landesgerichtes Krakau 
eaſſabücheln oder in Caſſaſcheinen des Tarnower die zur Hereinbringung der für Hrn. Johann Mech’ ob 
Verſatzamtes, der anglo + öſterreichiſchen Bank oder der dem Hrn. Franz Kappel grundbücherlich gehörigen Rea⸗ 
der Lemberger Filialbank derſelben, in Grundentla⸗ lität EN. 235/61 in Lipnlk ſichergeſtellten Forderung 
ſtungs⸗ oder aber in Staats- Obligationen ſammt pr. 272 fl. C. M. vel * fl. 60 ke. ö. W. ſammt drei⸗ 
den noch nicht fälligen Coupons und Talons, welche jährigen rückſtändigen 5% Zinſen, den Cxecutſonskoſten 
Werthpapiere nach dem in dem Amtsblatte derſpr. 5 fl. 97 kr. ö. W. und 18 fl. 85 kr. ö. W. bewilligte 
Krakauer Zeitung kundgemachten letzten Courſe, nie executive Feilbietung der obigen dem Hrn. Franz Kappel 
aber über dem Nominalwerthe berechnet werden, zu gehörigen Realität M. 235/61 in Lipnik hiergerichts in 
erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird gericht (3 Terminen, d. i. am 9. Juni 1866, am 12. Juli 1866 (Sai 
lich deponirt, das der übrigen Mitlicitanten, denſelben und am 11. Auguſt 1866, jedesmal um 9 Uhr Vormit⸗ 
gleich nach beendigter Verſteigerung ausgefolgt werden. tags abgahalten wird. 
Die Kaufluſtigen können den Tabularauszug, den 1. Den Ausrufspreis bildet der gerichtlich erhobene 
Schätzungsact, ſo wie, das Öfonomijche Inventar der Schätzungswerth pr. 4942 fl. 65 kr. ö. W., unter Nr. 
zu verſteigernden Güter in der hiergerichtlichen Re 
giſtratur einſehen. 155 
Von der Ausſchreibung dieſer 2 
die Parteien, ferner das h. Aerar, der Neu- Sandezer Fran. 
ziskauer Convent und der Grundentlaſtungsfond mittelft 
der Krakauer k. k. Finanzprocuratur, die galiziſche Credits. 


II. 


III. 


Kundmachung. (412. 2-3) 
jener 


1528 
1868 
1740 


IV. 


nicht hintangegeben werden wird. 
Verſteigerung werden 2. Jeder Kaufluſtige hat als Vadium 10% des Schäz⸗ 

ö. W. im Baaren, in zſterreichiſchen Staatsſchuld 
verſchreibungen oder in den Pfandbriefen der gali⸗ 


Druck 


Auf alle oben nicht angeführte 


welchem dieſe Realität an obigen drei Terminen Herz 
& Ma 
zu Eger-Franze 


zungswerthes, d. j. im runden Betrage pr. 495 fl.|hübl — 


und Verlag des Carl Budweiser. 


n Gewinn Nummern der Prämienſcheine, welche in den verlosten Serien enthalten 
find, entfällt der geringſte Gewinn von 140 Gulden. 
Die Rückzahlung der planmäßigen Prämien erfolgt am 16. Juli 1866. 


Verzeichniss 
erien des Prämien⸗Anlehens vom Jahre 1864, aus welchen Prämienſcheine bis 


März 1866 zur Einlöfung noch nicht beigebracht worden find, 
1082. 1752. — 3. Verloſung Nr. 414, 813, 1309, 


verlosten S 
Ende 
1. Verloſung Nr. 317. — 2. Verloſung Nr. 922, 


1892, 2571. — 4. Verleſung Nr. 96, 564, 757, 1577, 2312. — 5. Verloſung Nr. 1234, 1492, 
3141, 3900. — 6. Verlosung Nr. 161, 290, 1269, 1484, 3483. — 7. Verloſung Nr. 169, 1160, 1504, 
2681. — 8. Verlosung Nr. 226, 685, 1257, 1640, 1662. 


Veon der k. k. Statthalterei + Sommiffion. 
Krakau, 23. April 1866. 


(435. 2.3) 


son 1866, Haupt - Versendung (Saison 1866.) 


natürlicher Mineralwässer u. Quellenproducte. 
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß ſich unſere Niederlage in Wien, Stadt, Maximiliansstrasse 
5 befindet und alle eingehenden Aufträge auf das Prompteſte und Billigſte effectuirt werden. 
og Raudnitz Fürst Lobkowitz sche Industrie- und Commerz-Direction zu Bilin — Knoll 
ttoni, Brunnen-Versendungs-Direetion zu Carlsbad — Brunnen-Versendungs-Direetion 
nsbad — Johann Freiherr v. Neuberg'sche Brunnen-Verwaltung zu Güss- 
Brunnen-Inspection zu Marienbad Gemeinde-Bitterwasser-Verwaltung zu Püllna 
Ilaupt-Niederlage in wien bei Hinoll & Mattoni, 
Stadt, Maximilianſtraße 5. (368. 3) 


